
von SPD FRAKTION BERGISCH GLADBACH NUMMER; +49 ZZO2 142220 2898/12/18 11:32 SBp1 |

INOHEBEBESE TINTE TSRBEBRITAIN REatenspahe Bell Ndeı.,“ y . ' “ ne .' . u u Ä v

CDU-Fraktion: KanrechAdlanauer-Piatz 1: 51463 Bergisch Gfabach a “ | u “ STADT BERGISCH AlAbgRcH Eh |Anden nn — u
Vorsitzenden des BKSS

Harm Dr. Wolfgang Miege

Bergisch Gladbach, den 14. Dezember 2009

Antrag der CDU-Stadtratsfraktion für dia Sitzung des BKS$ am 26.Januar 2010 | |
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Sehr geehrter Herr Dr. Miege, |
u die CDU-Stadtratsfraktion bittet Sie, den nachstehenden Antrag auf die Tagesordnung der Sitzung des Aus-

schusses für Bildung, Kuftur, Schule und Sport am 26, Januar 2010 zu setzen: \
Antrag:

Die Verwaltungwird beauftragt, die seit März2007 in der Städtischen Galerie Villa Zanderserfolgreich
. ... durchgeführten Veranstaltungen Im Erdgeschoss verstärkt fortzusetzen und dafür die erforderlichen |örganisatorischen und personellen Schritte einzuleiten.

Begründung: |

Die Städtische Galerie Villa Zanders ist baulich als „Museum“ festgeschrieben. Neben verschledenen Cu |
nommierten Kunstsammlungen veranstaltet sie eigene Ausstellungen und bietet ein eigenes museumspäda- |gogisches Programm an. Zentrale Lage und exklusive Ausstattung des Gebäudes laden darüber hinaus dazu

. ein, repräsentative gesellschaftliche Veranstaltungen durchzuführen. Dies gilt Insbesondere für das Erdge-
„schoss. Hier gelingt seit zweieinhalb [ahren der erfolgreiche Spagat zwischen Galeriebetrieb und mehr Bür-
gerpräsenz durch Veranstaltungen, von dem beide Seiten profitieren.

a - Mehr Besucher |An den stark angestlegenen Besucherfrequenzen auf der Erdgeschossebene partizipiert der Galarie-
bereich. Umgekehrt spricht der Galeriebetrieb mit sainen Ausstellungen und selnern Ambiente no- |tenzielle Veranstalter an, |

. . “ Mehr Einnahmen r . Ze” "Insbesonder& vor dem Hintergrund der angespannten Haushaltssituatiör: der Stadt wird vorhande-
nes Potenzial wirtschaftlich genutzt (Einnahrnen bis zu 40.000 € jehrlich),

-. Mahr Bekanntheit
Das Haus öffnet sich der Bevölkerung und rückt als eines der kulturellen Herzstticke der Stadt stär-
kar in das Bewusstsein der hier lebenden Menschen.

Tatsache Ist, dass zurzeit für die Nutzung der Städtischen Galerie Villa Zanders als Veranstaltungsstätte (2.B.
' für Hochzeiten) eine große Nachfrage besteht, die durch vorhandene personelle Kapazitäten befriedigt wer-

den kann und keinen zusätzlichen finanziellen Aufwand für die Stadt bedeutet. Ein möglicher Anreiz für den _
Galeriebetrleb bestünde darin, einen Antell aus den Veranstaltungsentgelten für Ausstellungsprojekte fest-
zuschreiben,

Mit freurdfichen Grüßen
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